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Zeit ll rr g.
Ven 24 August -

0 6.
Mit Grosherzoglich Äadischem gnädigste!» privilegis .

, Innyalt Hamburg. Berlin ; Thatiqkeit des Kabniets. Aus dem Brandenburgischen , Paris ; Napoleons -
Fest. Amsterdam ; Fnmkreich und Prcussen in gutem Vernehmen .- Aus Sizilien ; Krieg in Kalabrien. Udine
mi Venezianischen ; Besetzung von Giadiska Aquileja d . d . Franz. Neapel ; Schreckliches Benehmen des Hofs
v . Palermo . Schreckliches Schicksal der Stadt Sicignano. Venedig . Petersburg ; Der Bacavische Gesandte
wird rußischer Etatsrath .

Deutschland .
Hainburg , vom iA Aug .

Der Kourierwechscl zwischen Berlin und Stralsund
ist sehr groß. Die Irrungen zwischen Preussen und
Schweden dürsten jetzt , da der allgemeine Friede so
Nahe ist , bald beigelegt werden.

preussen .
Berlin , vom 10 Aug?

Sie Ankunft des Legationsraths Böhm aus Paris ,
welcher von dem dortigen känigl. preussischcn Gesandte»
Marquis v . Lucchcsini-, war hieher geschickt worden ,
hat umso größere Aufmerksamkeit erregt , als erst kurz
vor ihm ciu Kouricr von dort hier cingetroffen war^
Die vermehrte Thätigkcit , welche seitdem im Kabincke
entstanden ist , die große Geheimhaltung, mit- welcher
MM zu Werke geht , die allgemeine Regsamkeit , wel«
che man , dessen ungeachtet , wahrnehmen will , lassen
Besorgnisse mancher Art laut werden , obgleich man sich
keinen eigentlichen Grund dafür anzugeben weiß. Durch
diese peinigende Ungewißheit ist das Publikum in steter
Spannung , und halt selbst kriegerische Austritte für
möglich.

Man will bemerken , daß der kursachstsche Gesandte
am hiesigen Hofe , Graf v. Görz, , seit seiner unlängst
erfolgten Zun,Minsk mehr als gewöhnlich thätig agire.

Aus dem Lrandendutgifchm , vom iz Aug .
Seit einigen Tagen ist cs bei uns sehr lebhaft gcwob

den .- Des Königs Majestät sind in kurzem öfters vom
Charlottenburg in Berlin eingetroffen . Im Kabincke
herrscht , so wie in den verschiedenen Militairburcaux ,
vwle Tätigkeit. Einige Generale find Unberufen und
nach verschiedenen MilitairiuspektionenStafetten erlassen.

F r a n k r e 1 ch.
Plcrris , vom 17 Aug .-

Am 14 Aug . am Abend des Napoleons - Fests,war
zw St . Eloud Schauspiel , Gesellschaft , Spiel in de»
Appartements und Souper für die eingeladenen Damen.- -- Am rzten , um 9 Uhr Morgens , war großes Lcver.
Die Prinzen , die Minister , die Groß - Offiziere , die
Beamten des kaiserlichen Hauses und diejenigen Perso»
nen , welche die sogenannte große Enttee haben , wünsch-
ten I . Mas . zu Ihrem Geburtstag Glück . — Nach
dem Lever wurden der Senat , der Staatsrath , das
Tribunal, der Kassations - Hof , das Departements-



ZöZ
Conseil nach und nach Ihro Majestät dem Kaiser und
Köaiz präsenrirt , — Der Hr. Gouverneur von Paris
präftntirte das Miiujeipal - Korps. --- Die Präsiden¬
ten dieser verschiedenen Korps und der Präfekt des
Seine - Departements hielte» Anrede » an Se . Maj.
-- Um ro Uhr wurde das diplomatische Korps ans die
gewöhnliche Weise b y Sr » Mas. lntrpdncirt. Ben
dieser Audienz wurden Sr . Mal - durch Se. Exc. dm
Hrn . Grasen vea Metternich/ Bothschastcr «Ar . Mas -
des Kaisers von Oestreich , vorgesteüt : der Graf von
Czakp , Edelmann aus Siebenbürgm , der Graf von
Porosky , Hr . v . FI unt / Hr . Lcftvre p . Nechtenbnrg
und Hr. v . Reumann, diese drep letzter » als Gesandt "
schasts-Selretare. Durch Se. Exc . den Prinzen von
Masserano , Botschafter Sr . kathol . Mas, : Hr. von
Ayenpa , Ritter des Militär - Ordens v. St , Zakvb .
— Durch Sc . Erc. den Hrn . v . MaillarKvz , außer"
ordcnti . Gesandten der jchweizerifchen Eidgenossenschaft '
Hr . Fischer ^ Mitglied des kleinen Raths des Kantons
Bern , und Hr . Haupcmann Fischer / dessen Sohn. 7—
Durch Se. Erc. de» Hrn. v . Bautzen / bevollm, Mini,
sier Sr - Mas . des Königs von Hollande .Hr. Verhucl
Skaatsrath und Kanu » . . Heer des Königs von Holland /
Hr . Mcvee / gewesener Minister in Frankreich / Hr.
Myffen , holländischer Konsul in Algier , ZI . MM ,
dcgavc« sich hieraus in die Messe, Se . Ein, der Kar¬
dinal Fesch / Großalmosenicr , offiziirrie und gab dm
päbstüchm Segen . Rach der Messe folgte ein Lederin',

Abends um acht U r begaben sich ZI . MM . nach
Paris . Bey Ihre , Fahrt ' riech die Maischen Felder
und längs den Gestaden hi » , welche gegen den Pallast
führen , »ijtrcn unter einer zahllosen Menschenmenge ,
die sich drängte , wurden Sie mit den lebhaftesten Freu¬
denbezeugungen empfangen. — ZZ. MM . hörten das
Coneert , das auf der Terrasse des Pailastcs gegeben
wurde , und sahen das .prächtige Feuerwerk , das man
auf der Eintrachtsbrücke abbrannte . — Der Kaiser zeigte
sich aus dem Valcon des Pallastes ; eine unermeßliche
Menschenmenge / die sich im Garten verbreitet hatte ,
erfüllte die Lust mit den lebhaftesten Beyfajlskezeugun -
gm und dem wiederholten Ruf : Es lebe der Kaiser , es
lebe Napoleon ! Nack dem Feuerwerk fuhren JZ .MM.
nach St . Cloud zurück . — Die Belenchruirg des Pal¬

iastes und des Gartens der TuMrftn war ausnehmend
reich. Der schöbe Zugang zu den echsäischm Feldern
hildcch nur eine einzige lange Feuer - Allee. Eine große
Zahl von Privachausern wetteiferte an Glanz und Ele¬
ganz mit den öffentlichen Gebäude » . Die ganze Stadt
war erleuchtet.

Das Napoli onssest , sagt der Pnbl. ist in der gan¬
zen Hauptstadt mit dem größten Glgn; geftycrt worden.
Das Wetter war anfänglich etwas zweifelhaft !, alles«
um Mistag wurde es schön und begünstigte die in alle«
Therlen der Stadt gemachten Zubereitungen . Dm gan¬
zen Morgen hindurch fuhren Deputationen von Paris
»ach St , Lioud , Die Straße war mit Truppen , mit
Equipagen und mjt Neugierigen bebakt . Die Wasser ,
spiele zogen eine beträchtliche

'
Menschenmenge auf die

Brücke der Tuillerien , die benachbarten Gestade und
die Terrasse der Luillmcn . Das Volk drängte sich eben,
falls gegen die Maischen Felder hin , um die dortige«
verschiedenen Spiele zu sehen.

Das Feuerwerk auf dem Eintrachtsplatz machte eine
herrliche Wirkung , Zm nemlichm Augenblick ließ der
Senat , dessen Pallast sich vorzüglich gut ausnahm , ei«
andres Feuerwerk bey der Oiillk cle« tMrtreux ab
brennen . Ein zkes war ans Pefthl der Offiziere der
kaiserl. Gard veranstaltet , die sich im MUlo öle?
xlames versammelt hatten , NM bey einem Gastmahl
von Zoo Gedecken das Geburksfest des Helden zu ftyern,
unter dem sie sich mit Ruhm .bedeckt haben ; ein 4tes
Feuerwerk beleuchtete die Brücke von Austerlitz , die
Gestade und die benachbarten Inseln . Der Marschall
B .effftres , General , Colonel der Garde , präsidirtc bey
diesem Banket. — Unter den Theatern zeichnete sich
vorzüglich das der i-oms 8c . dM-M auch

Der Seeimuister h §t ein Zirkular in alle Häven
(aini . Aug .) erlassen , um den dortigen Befehlshaber«
anzuzeigen , daß Se . Maj . Ihren Befchl vorn 17, Apr. /
sn Betreff der Autorisation zur Wegnahme der den
Einwohner« der Sieben I .iftln-Repnblick gehörigen
Schiffe , zurückgenommen hat .

Se . Maj. der König von Neapel und Sizilien hat ei»
merkwürdiges Dekret über die Abschaffung des Lehnwe -
ftns in seinen Staaten erlassen. Alle herrschaftlicheI «- ^
risdiktion und alle davon sbhaygende Einkünfte , wert j



< ,564 r - -
che-8 nrik der Souveränität vereinigt , um niemals mehr
davon getrennt zu werden. Alle Städte , Löndcreyen
Md Schlosser werden nach dem gemeinen Recht regiert .
Der Eroadei ist bcyhehalten ; die Titel von Herzog ,
-Graf , Marquis werden ans die Destciidenten , nach der
männlichen Primogenitur - Ordnung^ n d .G der Seiten¬
linie bis aus den gten Grad transinitlirt . Alle Güter
Müssen besteuert werden. Alle Froh « -?:'. , Personaidicnste
Md andere vom Lehenwesen herrührende .Rechte Hnö
^ geschafft.

Ein Dekret des Königs von Neapel, verwrißt alle
Jesuiten aus dem Königreich Neapel. Die Jnlauder
können in ihre Familien zurückkehren. Alle Congrcga -

-tioneu von Jesuiten sind aus immer aufgehoben , ihre
Düker werden mit den NatioiialGütern vereinigt .

Die im Neapolitanischen befindliche Armee wird in
M Expeditionskorps , ein Ueservekorps und in ggrost
Milttar -Divisioncn vcrtheilt.

Holland .
Amsterdam , vom 12 Aug.

Briefe ans Paris behaupten , daß zwischen Frank¬
reich und Preussen Alles zur beiderseitigen Zufriedenheit
tim Reinen ist , sowohl was die neuesten Veränderun¬
gen in Deutschland und andere kleine Gebiete in West-
Malen , als auch was sehr wichtige andere Gegenstände
chetrifft. Allc' dicse Gegenstände standen mehr .oder min¬
der mit den Unterhandlungen zwischen England und
Frankreich in Verbindung , und man Hat Ursache zu
-glauben , daß nun die Hindernisse zum allgemeinen Frie '
Ken gehoben sind.

Unfern Fischern ist besohlen worden , nicht nach Sou '
nenuntergang vom User zu bleiben. Es scheint also ,
daß trotz des nahen Friedens doch noch nicht die ge¬
ringste Kommunikation mit dem Feinde seyn soll.

Il alten .
Aus Sizilien , vom 22 Jul.

Der König Ferdinand und seine Familie befinden
-sich zu Palermo . Letztre hatte sich zu Schiff dahin
.begeben , der König aber nahm zu Pferd aus Neapel
seinen Weg durch Kalabrien nach Messina , wo er sich
«ine Zeitiang anfhielt. — Gen . Staadt steht mit ei-
stem Korps Engländer von Zoos Mqnn , worunter
/ich ein Regiment Vcrgschotten von II90 Mann be¬

findet , in Kalabrien . Es find viele Insurgenten za
ihm geflossen , die er aber von ihren barbarischen Aus¬
schweifungen nicht alchaltcn kann. Das unglückliche
Kalabrien erfährt itzt alle Schrecknisse eines verheeren -
den Kriegs. Zwischen dun Gen . Stuart und den stanz.
GenerälenVerdier nd Neymer ist cs schon zu blutigen
Auftritten gekommen. — Die engl - Linienschiffe und
selbst das Admiralschiff Pompejns von 8a Kanonen
siegen bey dem Furo di Messina vor Anker ; Admiral
Sidney Smith aber bom - ardirt gegenwärtig mit seiner
leichten F . otil' c von Kanonier - und Bombnrdierscha -
l.apven das Fort Sciglio an der neapolitanischen Küste,
Messina gegenüber.

Udme im Venezianischen , vom r Aug.
Am 2l . d. begaben sich mehrere stanz, und ital.

Eommissarien nach Gradiska , Cormons , Aquileja,und
andre O rter längs dem Lisonzostuß , nahmen die Ar¬
chive in Beschlag , und verlegten dir Granzzölle dahin.
Auch Monfalcone, weiches jenseits dem Lisouzo liegt,
gehörr künftig zum Königreich Italien. Es heißt ,
dass der ganze Landstrich zwischen dem Lisonzo und
Istrien vo » dem Haus Ocstreich abgetreten werde ,
wodurch das Gebiet des Königreichs Italien von dieser
Seite .einen Zusammenhang bekäme .

Neapel , vom 4 August.
Die hiesige Zeit, vom 29 v. M. enthält unter an¬

dern sa gendes : Zwanzig neapolitanische Offiziere , wel¬
che nach Auflösung der Armee dem flüchtigen Hof »ach
Sizilien gefolgt waren , verlangten ihren Abschied, weil
sie an dcr Wiedcreroberung des Reichs zweifelten, und
ihre Familien wieder zu sehen wünschten. Ucberzeugt ,
daß dieser Schritt misfallen würde , versprachen sie ,
nach Sizilien zurükzukchren , sobald sie ihre Angelegen¬
heiten in Ordnung gebracht hätten . Die Regierung wil¬
ligte ein , lchickte aber ehe die Offiziere Meisctcn , ein
Boot nach Gacta , welches dem Prinzen von Hessen-
Philippsthal durch einen andern Offiziers einen Brief
überbrachte , folgenden Inhalts : Innerhalb z Tagen
würden 2O Personen von Palermo nach Neapel abrer-
sen ! er solle ern Schiffmit entschlossenen Leuten beman¬
nen , sich dieser 20 Leute bemächtigen , sie nach Gaeta
bringen , und einen nach dem ap .-rrn hinrichten lassen.
Der Prinz von Hessen - PpiMsthal bebte bei Durchle »



fmL -kesesBrkfts vor Zorn lmd Unwillener ercifte - läge ; die beiden mi-erir KölEV sielen MB ^te sich so sehr , daß er ihn in Stücke zerriß , und mit Fiaickm, drangen in Siciznano ein , und inachten a ! °-Füßen trat ; wenig fehlte , daß er nicht den abgeschik - les , was sich widersetzte , nieder- Cirte solche Strenge
'

ten Offizier hinrichten ließ , weil er , von seiner Koin - ist traurig , aber nvthwcUdig. Der Fluß Cal vre , wel--mission unterrichtet , den Prinzen einen einzigen Augen - chcr durch Sicignano laust , wurde vom Blut der Er-blik eines so schändlichen Verraths Hätte sähix halten sthlagnen gefärbt . — Bey
'

Montesano stieß das Kochskötiuen. Er cntdckte den lunsiehenden Offizkrew den des GeU . Gardanne auf einen Hausen Rebellen ; 3»Innhalt des Brieses , und tue Ursache seines Zorns.- derselben wurden iiiedcrgemacht , und roc> , die sich er - 'Auf diese Weise erreichten die so Offiziere glüklichNc- gaben ^ susillirt. Heute ist eine königl. Proklamatimr'spel . — Wenige Tage vor der Verwundung desPrin- erschieiten , vermög -weicher das Feudalspstem ini König «'M kam ein neues Packet ans Sizilien , von eben der reich Neapel abgcschast wird .Hand . Man gab ihm darin Nachricht von der in Venedig , vom 6 Äug .Kaiabrien angestifteten Jnsurektion und ihren Fortschrik- Die Besiznahme des östreichischen Friauls durch-ten ; man versprach , daß auch Basilicata und die Pro - stanzös. Truppen bestätiget sich vollkommen . Die Stän-vinz Salerno in kurzem im Ausstande seyn , und daß de haben alsbald nach diesem Vorfälle einen LandtagLas Beispiel dieser Provinzen die revolutionäre Epide - gehalten , und den Grafen von Thurn als Mgeordnr --mie sehr bald Neapel und den umliegenden Ortschaften ren nach Wien gcfchikt .mittheilen würde ; er möchte also , um dem Brand all - Rußland ,gemein zu verbreiten , zehn der kühnsten unter seinen Petersburg , vom Zo July '
Offizieren auswählen , sie aus Gaeta schicken , ;md über Die heutige Hoszeitung enthält folgende kaiserl. Uka -'Jtri nach Abinizzo gehen lasten , um jene Völkerschaft se : Iw Rücksicht auf die Bittschrift des hicr .

'gewesrnenten ebenfalls zum Aufstand zu reizen. Der Prinz gab ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Miß, fdem Offizier , der ihm den Befehl brachte , Mit Unrvil- isiers der batavischen Nepublick , Buys , befehle» Wie' !
len zur Antwort : es befanden sich unter seinen Offizie - allergnadigst , denselben in Unsre Unterthanenschaft aNs-rcn keine Brigands , den einzigen , der darunter gewe- zunehmen , wobei Wir zum Zeichen Unsers Wohiwvl-stn wäre , habe er deswegen nach Palermo geschikt . lens sowohl für die Grundsätze , die ihn bei Borste-'Wir haben diese Thatsachcn aus dem Munde der Offi - hung seines Amtes geleitet haben , als auch im Allge«
ziere selbst , die immer an des Prinzen von Heffen -Phi- meinen für sein Benehmen , denselben zum irmklichristippsthal Seite waren. Etatsrath erbeben.

Neapel vom 5. Aug. '
«jlärlsrtthe (üfen ftu. ) Ein wohlconditionirtck ei->Die Vorgänge in Kalabrien haben Se . Maj . ferner Ofen nebst einem blechencnBacköfgen ist zu Ver¬den König Joseph bewogen , diese Provinz in Kriegs- kaufen. Wo ? sagt Macklvts ZeitungsKowptor.-stand zu erklären , und gegen die Einwohner Strenge Carlsnche. (Bedienter sucht etucn Pia; . ) Ein jungeis

zu brauchen , die sich aber niemals von den Gesetzen Mensch , mit gute » Zeugnissen versehen , sucht als Knt--der Gerechtigkeit und Billigkeit entfernen soll. Gestern scher oder Bedienter -- inen Plaz . Wo ? sagt Macklots'Abends um 9 Uhr sind Se. Mas . selbst nach Kala« ZeitungsKsmptor. .brien abgcreißt . Die Stadt Sicignano hat ein schröck» Durlach . (Ham De - kauf.) J „ der Haupt raste
lichcs Schicksal erfahren. Die Einwohner derselben am Markt ist ein Dreystöckigtes zu einer Handlung- ^und der Nachbarschaft waren in vollem Ausstand. Ein vvrzülich bequem gelegenes Hanß aus der Hand zu ver- j
franz. Truppenkorps , in z Kolonnen getheilt , rückte kaufen , am Kauspreiß darf nur ein Quart baar bezah t
auf diese rebellische Stadt an , und die mittlere Kolon- werden die übrige dreyQuart können 6 8 Jahr zn
ne lockte die Rebellen aus ihrer vortheilhasten Stel- 5 Prozent stehen bleiben. Liebhaber hierzu- können sich
lung heraus. Dis war das Zeichen zu ihrer Nieder- M Zeitungs- Comptoir melden.
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